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Unfdutbtr

aptptittn
kE)te Untnzcbung/

3n tvel er
3on bem etreite ber Orthodoxe11

mitbem betauten Chrit}iano Dcmocrito
unpartfmi`á) unb offne 91nfeben ber'erfon
gerebet unb bad vornebnn e in ber ))?aterie

von ber etj,tfertigun berüb$
ret wirb,

eonbertiád tvae von ben Orthodoxen 913&rtern :
SatisfaEion unb cZ3erbieng	 halten,

eet) Zetrad tung ber Norte
Hof. IV. )Ir. . & 4.

Zer S!rr hat Urfade 3U fde(ten
Die im £anbe Woenen = . Oocc
man barf f nickt fceetten noce
manb liraffen,

2m Bahr 1 73 S.



Erafmus Roterodamus

In prxfatione pofteriori , quam
Apologix fux adverfus articul os ali-

quot per Monachos quosdam in Hifpaniis
exhibitos , prxmifit p. m.

lMpium fi quid(loquitur fcriptis fuis)
 oftenfurn fuerit , ipfe primus omni-

um judex nigrum calculurn tulero ipfe
liaorem agens confodiam errorem. Cx-
terum , in tanta ingeniorum, opinionurn
ac judiciorum varietate , omnibus omni-
um fufpicionibus , caufationibus depra-
vationibus , detorfionibus fatisfacere, nec
poteil quisquarn , nec fieri refert ; quurn
& in Apoflolicis literis inveniat calumnia,
quod arrodat , nec ullus omnino fcriptor
ortbodoxus ad bunc usque diem tam fe-
/ix exiliterit ut non cum -venia legendus
fit.

•	 * *

35r Ainber 3aba unb treuen eefew
ner ber 13abrbeit , ir Ainber jfrcieI, bie
itx in ber .rafft be Olatibenf3 mit eOtt
tinb Cenfcben ttimpfret fiton 1)ier unb ba in
ben 24nban u 4)auffe fornint, unb eucl) mit

u 2



einanber an ein eaupt baitet , Hof. 7, 1 r.
Qud) rebet nod) jety ber @eift bee 43Qrrn
burd) JDoftarn alt.° an Cap. 2, 2. 3 - s.

epred9t Ne Urtbeil über eure Mut;
ter ( bie fcilfcblicl) fogenannte eJangelife
Mird)e) fie fer nic4t mein Weib, web ice
will rie nie baben. 1-Deit fie ibre 5urere7
von ibrem Zngefici)te weg tbun, unb
ibre qbebredyrey uon ihren erügen. etuf
bae id) fie nie neidet auNebe , unb bargelle
mit fie mar, ba fte gebobren matt , unb ie
fie nickt mady wie eine Müfte web wie eitt
Virree 2anb , bafi id) fie nid)t Zurfl gerben
faire, unb mid) ibrer Stinber nict)t erbarme.
;Denn lie linb /lurenZinber , unb ilge
Mutter ili eine ure / web bie ft e gettv
gen bat, bait fid) fd)cinblid) unb fpricbt: 3d)

will meinen eublen nad)fauffen , bie mir
geben rob, Baffer , gincbe ,

Vet unb einen.
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I. N. I.

Doxophilus.

e fo tie finnig unb in ee0ancren/tuer•
tber t3reunb Philalethe ? 3d habe eu•• er mit grditem verlangen erwartet/

weit mir büncret / hatte euch bee biefer Unterm
Dung mehr au fragen nie fon(i jemahle.

Philalethus.
betrachte eben mit au finerc! famem Q3e•

muthe eine felg nacbbrücf luhe c teile in Dem Trof
pheten .^o fea / in tuelcber ich ben 3u(ianb unfrer
Zeiten recht mit lebenbigen 3arben abgemahlet feo
hei tuobe» ich auf bie iJ2aterie uon unfrer gegen -
tuartigen Unterrebung fiel / ba id) mit euch von
betu Streite ber Orthodoxen mit betu betalio
ten Democrito reben foti. td fiel mir Dabei) ein/
tuad ich bin unb ruieber uon biefem sD?anne rairon-
niren baren. Ziejenigen / bie `on ft neb(i ihm eben
bit Wabrbeiten errennen/ Die er d f fentlicbbegannt
tat/ tollen bennoch mit feiner C^chreibart nicht bu'
(rieben fenn / ald rueldje ihnen immer 8u he fftig/
bitter / (iatlidjt unb liebtoh uorl ommt, ?d) mut
auch gegeben / Daß ich 21n f angd felber in ben C3e .

aanceen geftan0en / nie müden Jhriften bei) aller
11 11 3	 unb



634	 iDie VIII. Unterrebung

tmb jeber eelegenbeit nur lauter liebreicbe Expre(-
fiones 1)011 ficl) böten laffen: 2111ein / wenn ich Die
Q3ibelur5,3anb nahm / unD im alten Zemente
Die Treubeten mit ihrer bed.annen albre rebelt
Nuenenn id) uon Chrigo felbg unb feinem fanfft9
miithigden 21potiel 's'ol)anne gleitwobt Die cm.
dielieften 2.1ußbrücfungen taub / wenn lie mit
2euten u tun hatten / Die Der Zahrbeit wiber.

un Den ja n,ennid)enblic»felbflLutherum an.
felei unb bebende / bali feine eiefolger ba eio
nen fpiritum heroicum an ihm nennen/ baf er
Dad sPabfitbum fo empfand) angreifft/babee aber
Die Cacbt eingewureelter 2rrtbümer betratfei
mit meldyneütt unmüglicl) &ärtlicl) umgeben ran;
fo gefiele ich audybaf id) an mich gelten mit mei.
nem Urthed unb Diefe Miterie einmal)l in einer
eignen Unterrebung mit eud) erwegen/ber«übe
wert!) geadnet/ba wir Denn von bem triiebrauo
cbe Ne Wertes Lieblorigteit mit einanber re.
Den unD Die 3rage abbanbeln wolten : Ob bideo
rügen MDer Die Liebe banbeln / Die Die vet.
fiSbr ifdx Zlerifey Zetrüger / teer unb
Verführer beifren :0 Meil tuir aber noch
tergieDenen anbern bocbtuicbtilennaterien wer.
be'i gu r eben leen / wollen ludbiere noch auf eine
&eidang audgefeet feen leen. 9npuifcben ran ici)
Int) Zetradnung Der Weifragung HoCez unb
bei) Denen Dabei) uorfommenben Urnflänben mid)
nicht enthalten/allen eecten Der ebriffenbeit/unb
infonberheit unfern enangelifeen armen uerführ*
tenZrübern auti wahrer siebe 6ti Augen : I'Ver

Oly



von uttfelbigen 1104brheitett; 	 6 3 f

eren bat 3u bereu ber b5re / tvad ber (geig
ben (iemeinen (met Diefer ober jener Theologi-
Men Facultat ober Confiflorio ) raget. Zennt
meinet nitt/ tuertber Doxophile, bafi Diefe 213eil.0
ragung nur bie jübine abtrünnige seircbe atme
gangen / (öle werbet ibr u fpit Derfelben
lung mit )ieue ecbam unD etmereen eitle
an eurem eile mit erfahren müffen. Zenn / wie
e6 jene nitt glauben wolten wenn ihnen bieTro,

bcten Dürre unter Dad Q)eficbte fagten im Tamen
eetted: Tun min id) ihre ecbanbe aufbecten
bor ben ugen ihrer eublen unb niemanD foll
len meiner eanb erretten; Unb N13. 34) tviti
to ein enbe macben mit allen ihren reuben/Se•
;len TeumonDen Gabbatben unb NB. 410
len ibrcn Seyer•Zagen; Hof. 2, I 0. i i. Wie /
fage	 bie 3üben Dad eamabl$ gar nicht Am
ben runten / weil 1i3ütt ihren ganeen 0_3ette6c
bienfl felber angeorDnet ; alfo wollen e6 bie eecter,
ber nriilenbeit big biefe etunDe am!) nid)t glau•

baf biefe Weirragung fie not angelx.
te nun Der 43err 6u unfern Seiten nitt nocb weit
mehr Urfate u gelten haben / aldIU Der 2uben
seiten? Ziefe waren in bielen etiden weit eher
iu enteulDigen	 ald bie arme heutige betrogne
unD jemerlich tlerführte ebrifienbeit. Zenn jee
ne wuflen gewifi Daüihrdufierliter gottedbiete
unb Ceremonien ton @Jett waren eingefeet unD
berorDnet teen. Zad meifle aber be6 ebrifl•
licben deedieen fogenannten OtttedDienfted un‘
(er allen eectcn ißt nur uon nennen crDaet

u 4.	 t)Der/



6 36	 die V III. Uttrerrebuttg
über/wo 5Dtt n,ircflicb tvad oerorbnet hat, Da ha.
ben wir nach un`erm Belieben balD bam/ balD Da.
Don gethan unb Doch Der armen ein fa(t wei fl ge.
macht, bad agee wolle ß3Dtt fo haben. Urtheilet
nun / ob(3Dtt mit folcben Feuten/ Die fein Q3olce
oer f ül ren unD ten1 eerrn abroenbig madjen,?an•
ne gelinbe umgehen Laffen ?,JcJ meine ja/ eben bit.
fer Chriftianus Democritus habe Den amten
berblenbeten Orthodoxen / fo wohl / ald ihren
Antagoniften Den fogenannten Pietaen ihre
eenbe bergegalt Dor ihren Q3uhlen, bad
oor Denen Die fie bi flher Dor Lumina Mundi ge•
halten/ au f gebecf t Daj; fie niemanD auch Don ihren
Preitbahrgen .L5elben aud Die fer 5,Janb bei; e rrn
hat erretten Pannen. eie haben biefen ?anno
Den mancher in feinem Orthodoxen jff er wobt
gerne mit Den 3dbnen aerri(ien hatte / Dennoch müf.
fen unangeta flet kiffen / unD wenn ich sied red)t er.
Wege / fo ran icfj nicht anberd all 03Dtted .date
tu einer neuenReformation feiner Kirchen barun•
ter erfennen.

Doxophittds.
Za8 fan ich bot') gleichwohl noch nicht fehen

ob ich gleich Toni nicht leugnen will/ Da fi bie fer
€7tann viel W1ihbrdudje entbec t / unb he fftig Da.
wiber ge fc melt, weldjet3 aber eine Bade 0 / Die
auch ein jeDer flei fdblicb gefirmter Cen fdh gar (eicht
thun ran, &umah( Trenn er weif , bafl bei) Der heu.
tigen Belt niemaie eher emergiren Fan/al8 wenn
er nur mit einer gewi fen irechheit Dad e(te »er•
eire unD neue fett fame nepnungenauffd Tapet

bringt/



tem ungulbigen Wabreiten. 637
bringt; wenn it bad bebende unb ben fohlechten
erfolabonDem Unternehmen biefe$ Canned bei
tracbte/ fo t an ich eben not» nid,t gen/ bati (9ütt
befonDers feine eanb bep ibm falte mit im Opiele
gei)* bciben.

Philalethus.
eo met ihr not gar niobt triffen/wad ber teafi

ber Elerifep ;u bebeuten habe / noch tue her groffe
M5,0tt in geieen 2änbern unb enigreiten eor
Erfanntnif burcb biefen eann genendet habe
felbf unter Der Clerifep unfrer Taube') an bitlen
.Orten. Ø)r leugnet ja nicht / bafi KOtt befon&
berd mit Luthero gewefen ald er bad Werd ber
Reformation angefangen, ertveget aber ein wo
:lig hie Umflänbe / hie fid) be» her Reformation
Lutheri erauffert ald er bad Tabgtbum atta-
quitt unb baltet fie gegen hie Attaque bed De-
mocriti , hie er auf bag ganee butd) Dieichizs21b,
Webe unb riebendsecbliifie fo formidable uer,
fcbantge brepfacbe groffe eecten ebaube / mit
bem gr6flenTatbruct getbanifo werbet ihr/nenn
ir unpartbevifcl) urteilen teorlti bem Democrito
torLuthero nee einen groffenQ3or;ug nie
fen. Zen (I) attaquirte Lutherus ein bummed
unb ton offenbahren eetrügereeen ;gammen go
feta / auch ben meinen Merninifftigen fcton ;uni
edel geworbeneeabteinbiba fogleit ein jeher
einfältiger Cenfch / wenn er nur ein wenig fiebe
iurMalgheit befaf fehen mufte ; Lutherus Nito
te recht, Democritus aber bat hie mit einer bre)),
facben / ja wobt bunbertfaen garen eecten•

1111	 an>



638	 bie VIII. Unterreue
actuer umgebene «auleehrifienbeit attaquirr,
beten flreitbabre / unb linctd unb rettd fict) iu
Wunden geiriete Cleree / fici) mit Den poft,
Uffen unb raffinirteften Waffen eerfeben unb an
eelebrfamteit unb epiefnbigreit Die Dummen
Münee im uorigen Tabittbum fo teeit übertraft*/
cid Die sonne Den nonb/ Die folglich gefectt wag
sen allen ibren ead)en ein folted ?ärbgen an&u.
fireichen baf aut Die Flüggen Polirici , ja fie fel,
ber ich einbilDen muften batten Die Mabr$
beit be» allen vier 2ipffein. (2) Mar Luthe-

ii seiten noch nicht Duni) folenne griebend•
echlüffe unb Recefte auggematt bafi feine
giere al6 Die örnifcb eatbelifte Religion im
4Jeil.DiötniftenDieiche lie gelitten teerben/fonft
würben Die Tapeen unfehlbar Die überhanD
wiDer ihnen behalten haben / wenn fit Dem StapA
fer nur bätten ein fo folennes Infirument borieis
gen fällnen / ald Der Merlphcilife griebe gu uito
fern 3eiten : Democritus hingegen bat in Q13ar
heit Durd) e3eringattung aller Diefer, ro fürd),
terlid) in Die 2lugen fallenDen menftlicben obei4
ten fo wati heroifted unb helbentnütbiged »an
fich blicfen kiffen / ald wir faum an Luthero geo
wahr werben ; amit er aber fattfam benliefeni
Daf Die Men feineffliitterfcbafft nicht fiedele
fonbern geithirt) gerufen enn / weil er alle ees
den überhaupt angriff/ fo war er eo ipfo im M1
miften eiche nicht !,u bulDen mafren Der 933efto
Ohneriebe nur Der Mmifdyn 2utberifdyn
unbDieformirtenReligion ihr fieved Religions-

Ex-



von un fdbuibigen fl'abrbeiten. 	 639
Exercitium in (Zeut`cblanD erlaubt. er war al fo/
wenn mang redet betrachtet / fo Q3ogel: f rep alg
Lutherus , Da er in bie .Icht erflehet wurbe ; wie
ihm Benn Die erbitterte Clerifen / Die fiel)  aliemahl
ihre8 eauche3 f ürebtet / fo gern ben Dieicbd,Fifcal
aufn .bald gehegt / alg lie Dad geben gehabt / wenn
423Ott nicht feine 4Danb über ihn gehalten. (3)Uber
bifi hatte Demoeritus reinen fo miefigen Dieic1
2ürf ien bu feinem echue unb Oiücfenhalter wie
Lutherus an Dem ehurfürfien von Coach fen unD
anbern ero(fen Des Dieicl, . (4) C3ri ff er nicht nur
etliche 'i flbraucbe an / wie Lutherus mit Dein
3abftthum tbat/ fonbern er lief in Der ganten Or-
thodoxie nidjt einen eint igen Articul unangeta.
(iet i unD war ff ald ein anberer eim fon Den gan•
fen $ 3t t en = Zempel Der fo feg gesrünbeten Aca-
demi f d)en Theologie Derma(f en ubern .hau ffen /
Daf man wohl mit be$jerm Dieete nun von ihm fat
gen fünte / wad ebmahlei Die Socinianer Don So-
cino rühmten/

Alta ruitBabylon , defiruxit te&a Lutherus,
Muros Calvinus , fed funditus omnia Dippe/.

iDas 1$bC 234beJ f aUt/ Lutherus reut bae
eacl;/

Calvin bie Mauren ein / ben Xeg f rt3t
Dippet nae

(s) aanb Lutherus gleich Anfang$ einen flarcfen
eeh f aU von $Belehrten unb Ungelehrteni weil feine
eahe mehr in bie Gene fielen / unb ben du(ferlichen
Ceremonial- @3ottaDienf i nicht platt ab fcha ff ten ;

De-



640	 ?Die VIII. tinterrebung
Democritus aber muge Pott Den grengen unD gei
linbeneeiftliten feiner foteobl a15 anbrer1.3arthe
en ficb bergegalt teiherfprecben laffen bag wob(
fein Munber geteefen tecir wenn er uon freuen
etücfen teieberruffen [Atte bannt ibn nicbt
eelt uor rafenb balten möcbte : 21ber bitte (die
tiefe einbernifre 41 er faft allein burcbgebrocben
unb bat feineneebülfen mit ficbgebabtiteieLuthe-
rus an Melanchthone unb anbern. ( 6 ) etunb
Democritus feiner dufferlicben limflanbe megen
nocl) lange nicbt in folter Audoriräti bei er
(treiben anhing Lutherus. Zenn bon einem
etwa 24 Ofgigen Sünglinge funte wobt nod) mang
dyr graubdrtiger Doüor feigen: rOie (bit une
bierer weifen/me gut iI e 21berLutherus baue
einen orbentlicb geformten aengeeneruf unb
war alS ein Dodor Theologie perbunben nad)
feinem Q3eteiffen Die Mal)rbeit &tt feigen. Zem
Democrito aber Flinte ber Topane eines erman,
pelnben menfcb1icbenQ3ertiffd nocf) mancben ßteeif,
fei macben / ob er aucb reet tek.Zocl) teenn (bo•
liatb fällen (oll 4 fo wirb eben nie afiemabl ein anA
febniiter elia barm erforberti ed Pan e aucl) ein
junger Zaun) uerricbten ; unb bad bat eütt mit
tiefem Canne beroiefen ber mar feiner natürli;
eben Oaben nad) teeber einfältig nod) ungefcbicrt
war aber bem bocb bie Orthodoxen nimmere
mebr &ugetrautibaf er fie fo erbärmlid) auf bieinA
ger flopffen mürbe / wenn fie au d ibrer Theologi-
fcben eauciel ; Zafcbe fpielen würben. Zaf aber
auf fein Unternebmen feine foiee ficbtlicbe cZerans

De



von attreibigeu trakrLjeiten. 641

berung in Der Zbri ff enbeit er fotgeti wie auf Die Re-
formation Lutheri / Da$ if 9 t ielmebr ein St ennbei-
en/ bae `eine Reformation mehr aufs innere
unD troabre9e fen Dedehri(genthume gegangen/n(6
Da f er 9iUend getve fen eine neue eecte aufiurich,
ten ; Da f aber alleis Orthodoxen eintvenbend uno
geachtet Biet tau fenb Feuten Durdj (eine ecbri fften
Die 2lugen aufgegangen / ob Die fe fic gleich nicht
alle 8ffentlic gleich melDen / Dad i(l getoig andi)
nicht au laugnen / unD in biefem ganeen 93erfabo
ren finDe icb in 9abrbeit reettva62Lpo(1olifched.

Doxophilus.
ihr rebet ein wenig gar au paffionirt Don bieá

fem nanu / Da ihr Doch fonf unpartbepifcc fepn
trollet. et; i(1 euc) nicht genug/ Den(elben mit beni
'kuren Luthero &ti vergleichen / ihr siebet ihn  hie'
fein gar vor / unD machet aud feinem f rec jen 9J erv
fahren/ Da er in feinem befftigen ^c'atur;133eif ie alle
J'eligionen übern .hau ffen tverffen tvoUen/gar ein
Vlpoflo(i fche Q3er f abren / tvelcbed meinem 3 e^
Düncren naclj aiemlicfjeinfeitig tlingt.

Philalethus.
ed Fan nie anberd flingen / tvertber Doxo-

phile. Zenn weil Die Wahrheitallemahlnur auf
einer Geiten i(t / unD nie auf beben Geiten mit
Den eaaldf` f a ff en bu bincPen pflegt / fo mu fl aud)
Der/ fo ihr eepfaU giebt / Der 3U'egenpart paffio-
nirt uorfomnien. Zafi ich aber feineeroegd ein
blinDer ?Inbeter De8 guten Democriti bin / Can id)
eud) Dieieidjt ein anbermahl audfuhrlidj 3eigen/
tv ►1nn tvir etwa feine Philofophi fcl cnControver-

ficn



642	 eie VIII. Unterrebtne
tien mit einanber amehen folten erluubnffi FA.
ben. Setio aber geht mir fall mit euch / wie bort
Dem elinbgebohrnen mit Den )burigem. Zied
fern hatte 9efw3 feine leiblie %gen aufgethan /
unb er errannte Dataug bd er mehr Mein blofjer
etenfcb fet)n müfte / aber Darüber flutten ibin Die
Parigier unb fprachen : u bift fein janeer.
Job. 9, 28. Wenn nun Der *(ie Democrirus
Durch reine ecbrifften mir meine innerlite Ziugen
geöffnet hatte/ roie id) euct) Doch gefianben/ ball ba$
nicht Durch ibngefcIeben fo frag ich euch / ob bed.
negen / mei( ibrn Die Orthodoxen feinD fepti
ihn auch haffen foite ? Wenn ihr Du; pailionitt
nennen trollet / trenn einer Der Wahrheit 6utchlt/
unb Diejenigen Die fie betennen / mit ihrem gebül).
tenben tobe belegt / fofeb ihr NC Dor Den 21ugen
Der ganeen Weit weit mehr alg Ich: 2nbem ihr
Luthero gane blinblingg folgt / unD fon)* feine
Strerner recbtfertiget alg ihr feine Wabrbeio
ten annehmt/ treleg ich bet)mDemocrito feine
tregg thue wie ihr fchon noch mit mehrerm bören
trerbet / ob ich gleich mit gutem (Jetriffen Don ihm
Agen r a n / trad bort Die Anerbte Der 5Pbarifeier Don
€rifto fagten/ Da fie ihn greifen fetten Joh. 7, 46.
eo bat nocb nie t ein Orthodoxe eilfo gerebe
ttne biefer nimm. Zeit tro Wo fein 21portotifte6
Q3erfabren fet)n fon/teert (ich einer mitten unter Den
ecim a r tn Der Derbitterten Zierifep tragt / ehe er
noch rueie / ob auch ein einiger nenfch / trenn er
gleich fong fromm treir / ihm eeefall geben miSto
te ; wenn einer Ne ciliein allen ihren Znnb übern

entitn
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bauffen mir f t / mit etepbano ein *au fen fo ge.
nannte aller. Worte tviber m?ofen unb bie  hei•
lige etdtte (id) meine / tviber bie Sruc,t• unb
eraetloren Ceremonien bete £gri(1encbume/
unb Yvcber bie vor ()eilig gegaitene (ici/
turnen unb gsSlgernen 1ircben / fonberlicb
n iber bei Z‚. ?3eicf)toStubl i Zauff#Btein!
Cangel unb 211tar) rebet ; Nenn einer / Die in
ben wahren Zempeln eOtte$ / in ben saereen
bfr 'D?en fcben f ehenben @reu! ber Menüfiungt
ic) meines bie (5Dtt unb sf)?en fcben fcbeublic in
bie 2lugen f alenben elee Der Orthodoxie umau'
reifen i unb auch aud Dem dufferliten QJorbo f Des

,empeld aud Der du ern er fa(fung Der reu
bahren Rircbeibie Rreibmer unb 9ecI der mit fei•
ner empf nblieen Ocbreibart / all mit einer fcbarff
fen Seit fcbe aufs utreiben fucbt i unD ber vielen
93allrbeit% liebenben @iemütbern tvurcf lidj auege•
triebenitvenn einer baber feinen 2lnhang afffeetirt,
no) eine eigne Oecte au fiuricbten beruhet i(9/ `one
bera allenthalben Den u a en Der alten 2l o•^ ^^ pf	 p
Poliften Seircbe nacNufpubren trachtet/ menni fa.
ge icb / Die fe6 fein 21po9oli fcbe8 Q3er f algen fern
(oh/ fo tagt mir tvelcbeo t(l ein$ ? Barlicb ! Sym-
bols maten / Den weltCdjen llrm auf feine
eeite lieben / Die eicberbeit feiner Cecte mit mir.
beri fcben Ba ffien vertbeibigen um6 elaubenec
tviAen ganiie etrdbme Blut vergie fen Yanb unb
Feute Derteen Öle Vaibtiggermnte mit eetvalt
vertreiben / ihre eti fter unD Zlá fier teculariG-
ten / D1e Keventien Der f elben iur Uppigfeit unb

Zol.



g44	 Oje VIII. Unterrebung 
Wonufi anwenben/ bem gavfer ald feinem mix'
neigen Oberbaupte felbli hie epiee bieten /
talkt) einen Tertrag abtroeen binter weitem
unfre Zecte fiter fein ran : Zifi Mied linh meio
nem etbüncten nad) ftleete2Ipollolifen baten/
wie ein jeher leiet Feen fan. 9Bie magt ibr nun
fo neibifd) fein unh einem anbern eine ehre nie
Onnen/ hie er hoe wenn mann ibm gei) etulb
giebt/ nie affeairet hat? 933o Lutherus &u feinen
seiten etwa einen Antagoniilen fanb/ her i3ffents
tid teiher ihn fcbrieb / ha traff ihrer Democritus
gleid) bunbert an. Zeil fie mu9enor ihren Zaucb
jeeo weit bieiger feeen ald hie Tripdien / mcii bad
2utherifte sabfitbum nod) nicht fo fefl gegrimDet
war ald had Diömide auffer bem mete er gleie
net Co fpeculativifd) unb myffird) eon gartlieben
Zingen gefcbrieben haben / fie wilden ibn gern mit
filen gelaffen baben/ wie id) mit heim nictt erins
nern ran / haf hie Orthodoxen fo 1)efftig troiher
hie Myfticos getobet / a(d wiber hie Fanaticos.
Zenn jene kiffen ihren Kram unangetaflet unb
reben bon lauter eacben hie hen armen (beifiliten
viel IU bort) fepn : Mon biefen aber bat ed Daß 21>
febeniald motten fie an ibreFana oberMen,(Zetn.
pei / unh Da mAffen rie Dann freplid) fd)reuen trai;
fie rannen : (ffroß If bie Diana ber tepbefer
MI. 19, 3 4. Zie aber hie hmeligen Tumul-
tuanten ,!,t1 epberue/ her mehrere beil/ niet nnt•
(len warum lie gammen fommen waren: Paulus
unb feine @.3efahrten auch gar nie in QUitiend hat,
ten hie halben eerren eeiglicben mit (bemalt au$

her
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ber etabt su vertreiben unD Den neuen Lf lritcn
ben fchhen Zempel 3u ephei-to einsuräumen /
ed su 3eiten ber Reformation ergangen alfo geht
ed Den armen blinben Orthodoxen aud) : einer
fchreeet mit Dem anbern um bie eette : eie Reli.
gion 41 in $33efaty/ bie eschrvermer reifen
1c Religion übern Z2auffen laffen wir rie jo gee
ben fo rommen Die Politici, hic °Wem und ar,
men ecbtrare=nren nie gar su grüne/ unb
nehmen uns vollenbs rano unb ieute/ 'Jeder unb
eeicht ginDer unD bedien uni; wohl gar mit Den
twfdltigen 2Ipol1eln in olle Qißelt gehen / ober le.
gen und Die hungerleiberijcbe eefiatlung vor /
ehrifiutc fcbon vor langen 3eiten feinen erfien
eufprebigern auSfertigte Matth. 1o,8. unb nach
welcher Paulus, her ein wenig fcrupulos mar/ fic()
garni genau unb [trifte richteteC1. or. 9, 18. Unb
2. Cor. 11, 17. Wie würben mir Da su red)t foul
men ? TichtS haben mir fonfl gelernt / ald ein mg,
chen plauDern / unD ben 2euten 11011 Dem/ tvaS man
und auf Univerfitchen Dorgefaut / einen telichen
eint) vorstimaclyn trelched und hoch lteichet
auch unfer propre Oielb tollet / uni) ran bem wir
bie etunbe noch cent pro cent ;ti genieffen MD*
vor man uns aber nicht eine taube Tuf geben trür.
be wenn Die echtrermer nur einmahl fo 6ffentlich
mit Den ietiten reben (atm / mit, wir. Zum) fit
es hohe Seit / baf mir laut ruften. Zenti unfer itt
viel / bamit mir jene 3um wemgrien isibert4u.
ben trab it)re t-britrten bell /Leuten rede abo
febeultch abmahlen m4cn wenn mir

VIII. Uineuch. 	 3	 tii‘üt
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nicht gegen fie auftommen tönncri. 21ber Die
guten Leute folIten b nicht fo betlig lauffen. Zenn
Diejenigen/ mit betun Der etfeder Paulus uni)
Der Fanaticus Dippel reben laben non einen
tveitenTorfprung or ibnen/unD fie werben fte mit
alte ihrem @Jerchrm nictt prücre ruffen fönnen ; Die
aber/fo ficI) 'Don Demfelben nocb iuritcf halten raffen/
Die dren aud) weber Paulum noch Democritum,
folglicb weit Deren allemahl Der grötie heil bie
fid) am ;narren:geile führen lairen fo Dürtfen rie
eben fo balb noch nicht beforqen Dal; cd ihnen an
cmeraben fehlen tverDe. Wenn fidd) aber fiele
tcn ratbcti laffeniunD fich her Apocalyptifchen2Ito
genealbe beDicnen/ Damit fje ihre ecbanDe leben
Lernten/ fo glaub ich getrib/ @JOU tirbegan e cm;
Dert5 mit ihnen reben Mei( fie aber Qiütted
biner auf eine enormert gefpottet/fo mteiOtt
ihrer teieber fpotten unb fole Mercf&eule ettve;
den / Die ihnen ein Doppelt / gerüttelt unD überflüf4

aaafi micffen/ tvelcbed Denn Democritus
feinem Ieile reblicf) getan bat. Mer fict Dar an
floffen teil! / Der feix Daf er Mit ober Tram uni)
nicht lau fee. 34) meinco Ortz glaube/ ce eötto
iie niammb ettvao nebmen et3 werbe ibin
bam gcgcbcri Joh. 3, 27. unD alfo tuiU ich licher
Dati Werd' Oiotteg in feinen Werdieeen preifeni
ald felbiged bernichtigen 1)elffen. 2rre ich DiffaUdi
fo uervilx man mir / gleich wie *Denen gern

ergibc Dad noch nicht 1-0 cinfeben fi3nnen.
Doxophi/us.

ecteint ed DOP ald Ottet ihr mit Der Weigunl
itint
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&um Democrito aud) feilen lladliebten Stilum
gelernt. estt ir aber betTeriihr lerntet bon @bri•
(fo (an fftmüthig unD von eurem himmle fcben Rats
ter barml)ereig fehn. Mag haben eud) Die armen
Orthodoxen gethan/baü ihr (lc fo l ni fd) tracrirti
a(g nimmermehr etias ebeDef èn Die Q3aalg:l)f afy

fen. 3rrcn f le / fo faxt ihnen Die Maleit mit
limp ff unDt i tigf eitj ttnD tvei fet re mit fanljtmit,

thigem wieber aurette/ fo werbet ihr Drift:
banblen / unD Dem Exempel eures ecplanbes

dhnlicfj werben / audj bie(leid)t anbern (djon tuahr r
ha ff tig 3rommen weniger anNiig f allemale wenn

nodj fo ein he ff tiges Matur= euer bliccen leer.
Philalethus.

dichtet nicbt/ lieber Doxophile, bor Der 3eiti
biü Der rommt i reeldjer audj tvirD ans Ficht
bringen wag im nflern berborgen i(1 unD woeon
tveber ihr / nod) irgenD ein Cenfcb urtheilen ran;
unD Den 9iath Der eereen offenbahren. 2llsDenn
wirb einem jeglichen Dennod) hon CiOtt Fob trieo
her fahren. ach bin euch &war herllid) berbunDen
Vor eure Chril1(ic>je uni) wohlgemeinte ernial),
nungen; erlaubt mir aber nur / Daü idj von Dem/
las ihr in thefi gar redet unD wob( ge fprod)en/bie
Application nach Der ecbrifft i Den *empeln
03otteg unD Der 3ropheten i ebril1i unD `einer
11po(iel felbg i011en. / fo werbet ihr ho ff entlicb ein
anDerUrtl)eil fnllen. erillicf) (preci}et ihr/ ich hats
te mit Der Weiqung 3rtm Dcmocrito auch `einen
flach(id)ten Stilum gelernt. 2iie weit Dag fei) ober
nid^t fchi Fan id) jetber nicht t iffcn/ unD at fo n, ceer

X x	 ia
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ja noch nein bargu fcigen, fo viel aber berenn ich nur!)
unverholen bafi id) eine geheime Teigung gu Die.
fein nanne trage / weil ich time heroifted unb
uneerocfnee bet) ihm gemaln tuerbe / mied
nue unferm &tunt freien aber auch vergagteneer•
een feinen llrfprung nicht haben ran. eefeet nun/
ich kitte etivae von feiner ecbreib=2Irti Die ihr
fiachlicht nennet fo Lan icb Den lieben Sperren feie
nen tern Oiathgeben / nle Die Zotte / Die jener
über einen 3gel fchrieb Noli me tangere.Zenn
gleichwie Diefe hier/ (mg niemanDenetteae thut/
nie Dem / Der ed unvorfichtig angreifft alfo troerDe
ich auch feinen gen / Der mich in meiner einge$
gelenhett unangegriffen lit. Zie Zahrbeit fiihrt
freplid) allemahl einen (Stadel mit fit / treten
aber nur Der empfinbet fo fe reieet. eabt ihr
aber gelefen tue eiütt gur abgefallnen gircbe
{inich( Hol. 2, 6. Giel)e icb tviU Deinen Weg
mit Oornen vermacben unb eine Wanb bao
vor 3ieben hafic ilgen eiteig nidn
(oll. 3c1) meine iC1/ ee fei) Den fd)naubenben Or-
thodoxen fchtrer genug tvortlen miber Den ete
(bel Der Zahtheit in Democrito gu lecreniteie De
nen / Die gum Unternieh beg euren unD eöfen
geübte einne haben/ gar leicht gu fehen fet)n with.
2Bcie aber mit betrifite inuf ich ermatten/ mogii
mich 03ütt brauchen tvirb. Zenn von mir felber
habe id) rveDer gielinbigfeit noch etdrffe iverbe
bahero auch treber eine noch bag anbre affeairen/
ivo ce nicht in Der eat dt. Sanirtinutb von
Ct;rifio unb 2.5armberei3teit von meinein

»inuno
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limnfli fdjcn ratcr 3u lauem tuelaer' ihr mir
ferner recor andireti Das' bemühe ich mich rdglich/
unb &tenr eben auf hie 2lrti wie 0 hrillus' in Deu Sao
gen (eines' 7xlei fcbes' fan fftun thig war / unb wie her
l)immli fdje Q3ater noch hieje etunhe barmher(,ig

Wie tvar Dann hri9ue fan ff tm ithig ? Q3e,
nie f er gleiche Clan fftmutb gegen alle unk jene 3r0
renke / ober lief er auch feinen göttlichen ern(1 unb
eteer gegen hie muthtvilligen eiberfpreter Der
Wahrheit blichen ? 9d) meine ja / er habe hie einen
folten Unter fc1 iee blicfen !offen / hab ihn auch ein
elinber greifen ran. Zen wenn er mit verführ,
ten unb nue bloffer 1lnwiffenheit in 3rrthum
denken 2euten iu thun hatte Die haben lebrbegie=.
rig waren / fit gerne wei fen lie fen unb her Wahr ,

heit 3314 gaben / Dergleichen feine (jünger  waren/
ha hie f er / trennd hoch ram / ehe fie noch völlig er,
(cuttet trurhen: ! ihr SZleinglaubigen; wie'
froh! bot 3etrus'auch einen eatanaon ihm ein
Teeren ► nu f le / als' er fein Fennen aus' guter i2c1)-
nung hinbern tvolte. ))?an tvirb nicht fingen/ Kali
er feine ?i► nger vor feiner 2lu ffer(lehung zhoren
unk Y?arren gehei ffen / weil fie hie Wahrheiten/
hie ihnenehrif lud noch ;u Pagen hatte/3ur 3̂eit ttodj
nicht tragen Funten. Zergleicben Z.itul aber muo
flen Die 3hari faer unb etrifftgelehrten vielfältig
von hri flo Uren unb warum Denn? eia$ hat -

ten ihm Denn Diele armen Orthodoxen gethan /
bafier fie fo überhaupt eeuchler / verblenbete gei,
ter / Tarren unb 9Minben gelangen unb Dt•
terge3 ici te heut Matth. 23. 1 4. 16. 1 7. 1 9. 24.

x 3	 2i.
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25. 26. 27. 29. 33. 3n biefem 23. Cap. Matthai
fect man ja einen recl)ten Catalogum von Or-
thodoxen ehren tttiLn / Die Der snunD Der
Wahrheit unb Dae fanfrtnifithige !mm f2Otted
feiber augtheilet/ mit Irenen Nrnach ber erfle Sato
gc ber Zahtteit Stephanus eicifafl nitt (par•
(im mar / fonbern Dem hochlbliften Ober:Confi-
florio ',-)erufalem nochDein er fie vorher cZ3d.
ler unD erfiber achcifjen hotte / au ei einem gane
anllern 3affe eiriff:lynche. Zer haue Diefein (clbft
geiauffeilen eitlemner/ (Damit id) reet Ortho-
dox ree ) Den treDer ha t3 Confifforium noch Der

.Princeps beruficni hie gnacbt gegcben/ hen eerrn
General - Superintendenten unb Deffen eocbgeo
lahrte Affeflores Q3errather unD TAeer bei;

ohned eottct4!,u heiffen ? Aä.7,j-2. eie gefällt
euch biete eanfftmutbdiebet Doxophile ? gönnt
ihr mir betreifen Da hie Scugen her Wahrheit
gegvn bat enbc Der 'Zelt / ha Die Tobheft unb
tZerführung von ber Zahrheit auffts bdchfie geg
fliegen / nun oll mit ihren r,"?einDen complimenti-
ren fogen/oDet Danhtillug »erbotbetubergfeien
Procedere nicht auch Don ibm &u lernen / ha er
fpricbt: 2ernet von mir? enget ibr
epricbmorte: auf einen groben Aloe gehört ein
grober .eil? über glaubt ihr / bafi Der eurin
Zabel$	 bloffem 21nfeben übern eauffen fallen
werbe / wie Die aauren ;u 3crito ? (55etuiflicl)
nein! Zad "olcr 2frael foU war feineeanb bare
an legen/ fonbern nur gehen/m(1g bot ein 5,Deil ber
eerr bennifen 11)4 bi ab« *werben biefenaurm

net
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niet fallen/ bi ü bete Q3olcf/ fo ben 5)&rn fudaietn
(old)egSeIbMefcbrer mgcbt/Dag bu2c1) bie2Bolcren
bringet. 2ernet alfo / gegen tuen ibr eanIftmuth
isu ebrauen babt.Marlitnicbt gegen offenbab,
re einbe be %Denn/ tuie t6ntet (Dna ebriai
creiinb fern / teer nie mit mir ifl ber ift miDer
mid). 31)r betuiefet (lud) reine Tartubereigteit ge;
gen biefe armen 2eute / teie TOtt ber Nualge
Jater/ gegen Die Cenfcben betue*. Ziefer

fie reellement unb trincflid)uon ihrem uertebrten
Zefen befrcren ibnen ()elften unb Ute &ur erfant‘
ni Der eabiteit bringen/ begteegen lt er ibnen
ihre Z.borbeit fo nat bade eorbalten/alg er nur
ran ; ibr aber tupftet / um Die (5u n (I bei) V)?en
gen &u erbalten / ibte Z,borbeit .clborbeit
nennen / fie aug Dem etlafe Der orthodoxen
Untuilienbeit nicbt auftuecten/ ibnen in bem epieo
gei Der Walglyit ibre beflicbe eefialt nicbt (eben
Wien Ne 2aree Der /Deutelei) unb Ded Ttaul•
ehrilleneuni nicbt mit Ojetl,Clit abreiffen/fonbern
liugeben bafi lie Dutt ibre irrige/ verferige unb
eottegailler(iee Feix elee nocb eiel gl.)2i11 n (»
nen eeelen ncbg fiel) 3ugteicb und Merberben fiüro
t en, gönnt ibr ba8 wob! eine Oarntereigreit
nennen/Die ihr »On Qiütt eurem bimmlifen (72a,
ter gelernt (Abt ? egift fail nitt ein eprucb in Der
eibel in feiner rechten ebeutung geblieben bure
bie la mode - Theologie. eanfftmutb unb

arinbereigteit finb met) fc1)6ne unb unentbet
licije eriften Zugenben / aber aenrcben3efati

unDedgiet ium V8erberben Der Cen•
	2Z): e	 (toi



6 f2	 Zie V III. Unterrebung
f&en unt iDtt aur echanDe i Tinten bei) feinem
3cu0en Der Uahrheit (patt ihr werbet aud) tref
Der im alten noch im neuen Zef}amente Die gering.
f }e epur einen anbern Mer f ahrenn f nben i unb
reunbett mich nie6 mehr / nie baff biejenigen f n
Biel ron Clan ftniuth unb earmhereigfeit f jtvae
den m6aen / Die bodd berfelben abge Tagteeinte
fci n. C?an le fe einmahl ein orthodoxen Scriptum
Polemicum, trenn fie `ich unter einanber felhli et•
tva uni ein paarBárter Ianáen. S?achen fit
nicht offt einanber herunter tvie bie eeutel<
GcI nciber ? Wund aber boUenb$ gegen bie
ec!,n rmer unb Fanaticos gehet ba hdrt man
erl1 rcdjtiti an orthodoxe an ff tniuth ifl. Tad>
hem nun aber au unfern seiten i nach ber eignen
2l unlegung ber Orthodoxem hie greife Babel geo
fallen i unD eine 3ehnu fung Der Zeu ff eln/ unb ein
Q3ehaltni f aller unreinen eeigeri unb aller unreif
tier unb fein feligerMgeln trorbeni fo bei f t€$iatt
nicht allein fein 3olcf von ihr aungehen/fonbern
befiehlt ihnen auch fie gu beaahlen i mie fie fie vor
hie fem bebablet hat unb e$ atme f dltig nach ihren
Werden au machen/eben Dengelch/Den fie unn tior
hicfem einge f cliencft hat foUen tvir ihr 6trie f dltig
ein fcbencfen Apoc. 18,6. Wie viel fie fei) berro
lieb gemad)t unb ibrenfl1ut»tvillen mitSym-
bolis unb andrer orthodoxer U aare getrie•
ben hat fo viel toll igr *mal unb Leb eine
gef ctxncFt werben. Jenn fie fpricbt in ihrem
eereen : 3c1) f ibe unD bin eine S anigin unb treu
De feine Zittre reell unb Fegb werbe ich nicht fe.

sen.
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hen. Zie Düncrt euch / lieber Doxophile , bei)
biefem dttlichen eefel ben bie Stinhereütted
bet) ihrer 3reeeit gegen bie falte Alte exer-
ciren haben ? eint) teir nicht blinb teenn
nicht fehen f6nnen bati Mied ,!,u unfern Beitee
anfängt bu gegeben.

Doxophi/u.r.
Mun bat; inufi ich gegeben ! fo in mir her

epruct) ton Der ceanfftmuth noch nicht erflaret
werben. 3ch fitte aber/ bafi ihr sa.unD habt/nur
fan ich nicht fehen/tearum haS fo eiel rechtfchaffent
unb teahrhafftig Arefile/Die fonfl mit euch in allem
einerlei) ecDanden haben/nicht begreifen enen/
haft man nicht fo hefitig teiber hie Orthodoxie
fchreiben (olle. ene fehen biejenigen/berenechreibs
tut her fagen Theologie ben etmeren recht
aufbritch eor heftige Matur Oeilier an / unD
glauben/ es wittre mit mehr ausgerichtet lterben/
teenn man fich einer gelinben unb fanfftmütbigen
ettetb=21rt bediffe.

Philalethus.
Zag hie lieben ieute in ihren guten eeban•

tfen (ich betrügen/ liegt am Zage. Miele unter itp
tun / se eines fanfften unb Riffen Mefend genen/
cid GPener / Srancre peterren unb (ollbuht
her fel* eert 8turmi haben genug gehrieben/
tinb finb mit betenabenelbfatom fo fclube2lid) ber•
fahren alg fie getunt haben. 2lber bat)3 troad ge.
bolffen ?'man lefe bed eerrn leinmaii5 Replie
neer bat) Confiflorium ptVefel/ thefer ;Mann
eeiit j4 Die eformet eiere) nicht anberd alt;

X ; f	 Nur
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